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Scoping Review zum internationalen 
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von Grundschullehrkräften zum Umgang  
mit Mehrsprachigkeit 

Abstract
Ziel des vorliegenden Scoping Reviews ist es, die aktuellen englischsprachigen 
Studien, die sich international mit den Überzeugungen der Lehrkräfte und der 
Mehrsprachigkeit beschäftigen, zu synthetisieren. Anhand spezifischer Ein- 
und Ausschlusskriterien wurden aus 1.785 Artikeln 31 Artikel für das vorlie-
gende Scoping Review ausgewählt. Die Ergebnisse zeigen, dass fast die Hälfte 
der Studien im Korpus in den letzten drei Jahren veröffentlicht wurden und in 
mehr als der Hälfte der Studien wurde mit qualitativen Forschungsmethoden 
gearbeitet. Die meisten Studien wurden in Deutschland, Spanien, den USA 
und Südafrika durchgeführt 
Die Forschenden legen sehr unterschiedliche theoretische Verständnisse des 
Konzepts der Überzeugungen und auch spezifischer zu den Überzeugungen 
zum Umgang mit Mehrsprachigkeit den Studien zugrunde. Es zeigt sich auch, 
dass die Ausprägungen der Überzeugungen der Lehrkräfte zur Mehrsprachig-
keit in drei verschiedene Pole unterteilt werden können: ablehnende, moderate 
und unterstützende Überzeugungen. 
Die Ergebnisse des Scoping Reviews unterstreichen das große internationale 
Forschungsinteresse an den Überzeugungen von Grundschullehrkräften zum 
Umgang mit Mehrsprachigkeit. Der hohe Anteil an qualitativer Forschung 
deutet darauf hin, dass es von Vorteil sein kann, bei der Erforschung der Über-
zeugungen von Lehrkräften gerade auf qualitative Ansätze zurückzugreifen, um 
der Herausforderung der sozialen Erwünschtheit zu begegnen. Auf der Grund-
lage der vorliegenden Ergebnisse schlagen die Autor:innen eine verdichtete Be-
griffsklärung des Konzepts der Überzeugungen von Lehrkräften vor.

Schlüsselwörter
Überzeugungen, Beliefs, Lehrkräfte, Mehrsprachigkeit, Forschungsüberblick.
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1	 Theoretischer Rahmen
Der Umgang mit Mehrsprachigkeit kann als ein Phänomen wahrgenommen wer-
den, das zur Komplexität des beruflichen Handelns von Lehrkräften beiträgt. In 
den letzten Jahren wird den Überzeugungen (im internationalen Diskurs Beliefs) 
der Lehrkräfte eine Schlüsselrolle in der Forschung zur Lehrkräfteausbildung und 
-professionalisierung zugeschrieben (Lundberg/Brandt, 2023). In diesem Zusam-
menhang besteht der Fokus des vorliegenden Scoping Reviews darin, einen Über-
blick zum aktuellen, internationalen Forschungsstand zu den Überzeugungen von 
Grundschullehrkräften bezüglich Mehrsprachigkeit zu geben.
Die meisten Autor:innen beschreiben ihr Verständnis von Überzeugungen anhand 
von Merkmalsbündeln (z. B. Skott 2015). Zentrale Merkmale sind dabei Stabili-
tät, Individualität, Verwobenheit von kognitiven und affektiven Anteilen und die 
Zugänglichkeit zu den eigenen Überzeugungen (Lange/Plohmer, 2024/i.D.).
Grundschullehrkräfte können sicher damit rechnen, im Unterricht auf Schülerin-
nen und Schüler zu treffen, die verschiedene Sprachen sprechen, vor allem wenn 
man von einem breiten Verständnis von Mehrsprachigkeit ausgeht, demzufolge 
alle Schülerinnen und Schüler mehrsprachig sind. Grundschullehrkräfte sind für 
die Durchführung des Unterrichts in den im Lehrplan vorgesehenen Sprachen 
verantwortlich. Es steht den Lehrkräften jedoch frei, Lernräume im Unterricht zu 
schaffen, um die Familiensprachen von Schüler:innen in den Unterricht einzube-
ziehen (Lange/Pohlmann-Rother, 2020). 
Es besteht ein Mangel an Klarheit darüber, wie Überzeugungen, Überzeugun-
gen von Lehrkräften, Mehrsprachigkeit und die Überzeugungen von Lehrkräf-
ten in Bezug auf Mehrsprachigkeit in aktuellen Studien konzeptualisiert werden. 
Hinsichtlich des gestiegenen wissenschaftlichen Interesses am Thema Überzeu-
gungen und Mehrsprachigkeit in den letzten Jahren, die sich in einer unüber-
sichtlichen Fülle an Studien widerspiegelt, erscheint es notwendig, anhand eines 
Reviews einen Überblick dazu zu liefern, welche Begriffsverständnisse zu Beliefs 
und Teachers‘ Beliefs und Mehrsprachigkeit in vorliegenden Studien zugrunde 
gelegt wurden und die vorliegenden Ergebnisse zusammenzufassen. Vor diesem 
Hintergrund besteht das Ziel dieses Scoping Reviews1 darin, einen Überblick zu 
dem aktuellen Stand der Forschung zu den Überzeugungen von Grundschullehr-
kräften in Bezug auf Mehrsprachigkeit zu geben. 

2	 Methode: Scoping Review
Ein Scoping Review wird mit dem Ziel erstellt, die aktuelle Literatur zu einem 
Thema zu erfassen (Arksey/O‘Malley, 2005). Scoping Reviews werden häufig ver-

1	 Bei dem vorliegenden Beitrag handelt es sich um eine gekürzte Form des Artikels: Lange, S. D. & 
Polat, S. (2024). Scoping review on primary school teachers’ beliefs on multilingualism in classroom 
teaching. International Journal of Multilingualism. https://doi.org/10.1080/14790718.2024.2383739
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wendet, um die Schlüsselkonzepte (welche Begriffe werden verwendet und wie 
werden sie verstanden) in Bezug auf einen bestimmten Forschungsbereich umfas-
send zu untersuchen. 
Das Vorgehen im vorliegenden Scoping Review wurde basierend auf den von 
Arksey und O‘Malley (2005) dargelegten fünf Phasen des Scoping Review durch-
geführt: (1) Identifizierung der Forschungsfrage, (2) Identifizierung relevanter 
Studien, (3) Auswahl von Studien, (4) Darstellung der Daten in grafischer oder 
tabellarischer Form und (5) Zusammenstellung, Zusammenfassung und Bericht-
erstattung der Ergebnisse.
Zunächst wurden von August 2022 bis Februar 2023 in wöchentlichen Sitzun-
gen der Zweck und die Fragen der Untersuchung festgelegt sowie anschließend 
die Schlüsselwörter für die Online-Suche und die Einschlusskriterien festgelegt. 
Die Einschlusskriterien waren: Publikation auf Englisch, Peer-review Artikel, Ver-
öffentlichung zwischen 2012-2022, vollständiger Zugang zu den Artikeln sowie 
Grundschullehrkräfte in der Stichprobe. Als Ausschlusskriterien waren relevant: 
nicht-englischsprachige Veröffentlichungen, graue Literatur, Studien, die vor 
2012 verfasst wurden, nur Zusammenfassungen zugänglich und eine Stichpro-
be, die Grundschullehrkräfte im Vorbereitungsdienst beinhaltet. Anhand dieser 
Kriterien wurden die Titel und Zusammenfassungen von 1.785 Studien einzeln 
überprüft. Lediglich die 31 Studien, die alle definierten Einschlusskriterien erfüll-
ten, wurden für die Analyse einbezogen (vgl. Anhang 1)

3	 Empirische Ergebnisse
Gut die Hälfte der Studien (n=13; 48%) wurde innerhalb der letzten drei Jah-
re veröffentlicht und mehr als die Hälfte der einbezogenen Studien sind quali-
tative Studien (n=16). Unter den anderen Studien finden sich v. a. quantitative 
Forschungsansätze (n=9). In einzelnen Studien wird die Q-Methode oder ein 
Mixed-Method-Ansatz verwendet (n=3). Die Analyse des nationalen Kontexts 
der einbezogenen Studien zeigt, dass vergleichsweise viele Studien in Spanien (4), 
Deutschland (4), USA (3) und Südafrika (3) durchgeführt wurden. 
Die Analyse der im Scoping Review einbezogenen Artikel zeigt, dass die 
Autor:innen in 19 der 31 Studien das Konzept der Beliefs und das der Teacher 
Beliefs erläutern. In mehr als einem Drittel der Studien (n=12) wurden die Kon-
zepte nicht geklärt. Insgesamt erläuterten die Forschenden eher das spezifischere 
Konzept der Teacher Beliefs. Lundberg (2019) beschreibt das Konzept der Über-
zeugungen als die Selbsteinschätzung einer Person über die Wahrheit oder Un-
wahrheit einer Prämisse. Gartziarena & Villabona (2022) beschreiben die Über-
zeugungen von Lehrkräften als ihre Kognitionen und gehen davon aus, dass die 
Überzeugungen von Lehrkräften deren Unterrichtspraxis beeinflussen. Es wurde 
auch analysiert, wie das Konzept Mehrsprachigkeit in den untersuchten Studien 
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theoretisch beschrieben wurde. Das Review zeigt, dass nur sehr wenige Autor: in-
nen (n=6) das Konzept erläuterten und spezifizierten, was sie unter Mehrsprachig-
keit verstehen; z. B. Björklund (2013) erklärte Mehrsprachigkeit als die Fähigkeit, 
mindestens eine zweite Sprache zu erwerben und diese Sprachen zur effektiven 
Kommunikation zu nutzen. 
Die Ergebnisse der untersuchten Studien können zusammengefasst werden hin-
sichtlich dreier Überzeugungspole der Grundschullehrkräfte – in (1) unterstüt-
zende (n=24), (2) moderate (n=7) und (3) ablehnende (n=12) Überzeugungen 
zum Umgang mit Mehrsprachigkeit (ausführlich: Lange & Polat, 2024). Die 
Ergebnisse zu (1) unterstützenden Überzeugungen zeigen, dass die Förderung 
von Mehrsprachigkeit im Unterricht für viele Lehrkräfte ein wichtiges Thema ist 
(Higgins & Ponte, 2017), da diese persönliche und soziale Vorteile für das ein-
zelne Kind sehen, wie z. B. die Entwicklung eines breiteren Wortschatzes und 
sozioökonomische Vorteile in Bezug auf zukünftige Arbeitsplätze (Arocena Egaña 
et al., 2015). Andere Studien ergaben, dass Lehrkräfte (2) moderate Überzeu-
gungen in Bezug auf Mehrsprachigkeit aufweisen, was bedeutet, dass Lehrkräfte 
Toleranz gegenüber Mehrsprachigkeit (Van Der Wildt et al., 2017) und Respekt 
für die Herkunftssprachen ihrer Schüler:innen äußern (Cunningham, 2019). Die 
Ergebnisse der Studien, die (3) ablehnende Überzeugungen zur Mehrsprachig-
keit im Klassenzimmer aufzeigen, beziehen sich häufig auf Mehrsprachigkeit als 
wahrgenommenes Hindernis beim Erlernen der Unterrichtssprache (Hammer et 
al., 2018). 

4	 Diskussion
Die Zahl der Schüler:innen, die im Grundschulalter mehr als eine Sprache spre-
chen, ist in den letzten Jahren vermutlich gestiegen. Im Jahr 2023 haben die 
OECD-Länder 6.1 Millionen Migrant: innen aufgenommen, was einem Anstieg 
von 26 Prozent gegenüber 2022 entspricht (OECD, 2023). Dies können Gründe 
für das gestiegene Interesse von Bildungsforschenden an mehrsprachigen Klassen-
zimmern und spezifischer an den Überzeugungen von Lehrkräften zum Umgang 
mit Mehrsprachigkeit im Unterricht sein. 
Aufbauend auf der durchgeführten Synthese der Studien schlagen die Autor:innen 
die folgende Definition für die Überzeugungen von Lehrkräften vor: „Überzeu-
gungen von Lehrkräften lassen sich als selbstnormatives und subjektives Wissen 
beschreiben, das in dem übergreifenden Überzeugungssystem einer Person or-
ganisiert ist und verschiedene Überzeugungsfacetten umfasst, die sich ergänzen, 
überschneiden oder miteinander in Konflikt stehen können. Die Überzeugungen 
einer Person bestehen aus kognitiven sowie emotional-affektiven Aspekten und 
sind sehr stabil, können jedoch durch gezielte Adressierung bspw. in der Lehrkräf-
teausbildung geformt und entwickelt werden.“. 

doi.org/10.35468/6111-55
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Anhang-1:	 Charakteristische Merkmale der Studien

Title Autor:in Jahr Methode

Teachers’ viewpoints about an educational reform 
concerning multilingualism in German-speaking  
Switzerland 

Lundberg 2019 Q Method* 

Monolingual ideologies confronting multilingual reali-
ties. Finnish teachers’ beliefs about linguistic diversity

Alisaari 
et al.

2019 Quantitative

What about Elementary Level Teachers: A Closer 
Look at the Intersection between Standardization and 
Multilingualism

Barren-
echea

2018 Qualitative

Multilingualism and Multiculturalism in the Swedish-
Medium Primary School Classroom in Finland – Some 
Teacher Views

Björklund 2013 Qualitative 

Collective teachers’ beliefs about multilingualism in 
Maltese primary education 

Camenzuli 
et al.

2022 Q Method*

‘The inappropriateness of language’: discourses of 
power and control over languages beyond English in 
primary schools

Cunning-
ham

2019 Qualitative 

Does the use of migrant languages in German primary 
schools transform language orders? Findings from 
ethnographic classroom investigations

Dlugaj 
&ürstenau

2019 Qualitative 

Teachers’ beliefs in multilingual education in the 
Basque country and in Friesland 

Egaña et al. 2015 Qualitative 

‘If I Wanted To Survive I Had To Use It’: The Power of 
Teacher Beliefs on Classroom Practices

Farrell 2019 Qualitative 

“We speak English in here and English only!”: Teacher 
and ELL youth perspectives on restrictive language 
education

Fredricks & 
Warriner

2016 Qualitative 

Teachers’ beliefs about multilingualism in a course on 
translanguaging

Gorter & 
Arocena

2020 Quantitative

Teachers’ beliefs concerning teaching multilingual 
learners: a cross-cultural comparison between the US 
and Germany

Hammer 
et al.

2018 Quantitative

Influences on Teachers’ Use of the Prescribed Lan-
guage of Instruction: Evidence from Four Language 
Groups in the Philippines

Harden 
et al.

2022 Qualitative 

Teacher beliefs and approaches to linguistic diversity. 
Spanish as a second l 
anguage in the inclusion of immigrant students

Rodríguez-
Izquierdo 
et al.

2020 Qualitative 

doi.org/10.35468/6111-55
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The impact of teacher professional development on 
teacher cognition and multilingual teaching practices

Krulatz  
et al.

2022 Quantitative

Teachers’ beliefs about multilingualism: findings from 
Q method research

Lundberg 2018 Q Method* 

Translanguaging and minoritised language revitalisa-
tion in multilingual classrooms: Examining teachers’ 
agency

Maseko 2022 Qualitative 

Multilingual Students in Greek Schools: Teachers’ 
Views and Teaching Practices 

Mitits 2018 Quantitative

Namibian Teachers’ Beliefs about Medium of Instruc-
tion and Language Education Policy Implementation 

Norro 2022 Mixed 
Method

Towards a practical proposal for multilingualism in 
education in Kenya

Oduor 2015 Qualitative 

The utilisation of translanguaging for learning and 
teaching in multilingual primary classrooms

Omidire & 
Ayob

2020 Qualitative 

Supportive primary teacher beliefs towards multilin-
gualism through teacher training and professional 
practice

Pohlmann-
Rother et 
al.

2022 Quantitative

‘It is okay if you speak another language, but … 
’:language hierarchies in mono- and bilingual school 
teachers’ beliefs

Putjata & 
Koster

2021 Qualitative 

Bilingual education in Mozambique: a case-study on 
educational policy, teacher beliefs, and implemented 
practices

Terra 2018 Qualitative 

 Opening up towards children’s languages: enhancing 
teachers’ tolerant practices towards multilingualism

Van Der 
Wildt et al.

2017 Quantitative 

Developing language awareness for teachers of emer-
gent bilingual learners using dialogic inquiry

Wallen 
& Kelly-
Holmes

2017 Qualitative 

Multilingual school population: ensuring school be-
longing by tolerating multilingualism

Van Der 
Wildt et al.

2017 Quantitative

Legitimating Multilingual Teacher Identities in the 
Mainstream Classroom

Higgins 
&Ponte

2017 Qualitative 

Multilingual Classrooms—Danish Teachers’ Practices, 
Beliefs and Attitudes

Knudsen 2021 Quantitative

Preservice and Inservice Teachers’ Language Ideolo-
gies about Non-Spanish-Speaking Students and Multi-
lingualism in Chilean Classrooms

Toledo  
et al.

2022 Mixed 
Method

Teachers‘ beliefs on multilingualism in the Basque 
Country: Basque at the core of multilingual education

Gartziarena 
& Villabona

2022 Mixed 
Method

* Kombiniert qualitative und quantitative Datenanalysen.
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